
Zu Beginn der neuen Woche haben sich die

Preisrückgänge an den Energiemärkten weiter

fortgesetzt. Trotz der aktuellen Hitzewelle kennen

die Energiemärkte derzeit scheinbar kein Halten.

Fundamentale Gründe drängen sich nicht auf. Die

Nahostrisiken dürften ebenfalls mittlerweile

ausgepreist sein. Daher könnten technische

Gründe vorliegen. Beim EUA Dez. 25-Kontrakt

wurde etwa die wichtige 70-Euro-Marke

gerissen. Zudem könnten auch Spekulanten im

Gasmarkt nach dem überraschenden

Waffenstillstand im Nahen Osten Positionen

schließen.

FSRU wird nach Jordanien

verchartert

Die von Deutschland gecharterte FSRU

ursprünglich für das LNG-Terminal in

Stade vorgesehen, wird laut Medienberichten

vermutlich für rund fünf Monate an Jordanien

unterverchartert. Der Hintergrund ist ein akuter

Energieengpass in Jordanien, das kaum über

eigene Energiequellen verfügt und kürzlich seine

bisherige FSRU an Ägypten abgegeben hatte. Der

geplante Betrieb des Terminals in Stade verzögert

sich aufgrund eines Streits zwischen dem

staatlichen Betreiber Deutsche Energy Terminal

(DET) und dem Projektentwickler Hanseatic

Energy Hub (HEH), die sich gegenseitig

mangelnde Einsatzbereitschaft der Infrastruktur

vorwerfen. Das Bundeswirtschaftsministerium

betonte, dass eine Untervercharterung der FSRU

nur erfolgen dürfe, wenn sie den zukünftigen

Betrieb in Stade nicht gefährde. HEH hingegen ist

überzeugt, dass das Terminal technisch bereits

zum Beginn der Heizsaison betriebsbereit sei.

Unsere Einschätzung: Aus deutscher Sicht ist die

Situation unbefriedigend, denn die ungenutzte

Kapazität des FSRU könnte in Anbetracht der

niedrigen Gasspeicherstände später im

Jahresverlauf noch Probleme bereiten. Zusätzlich

versetzt das FSRU Jordanien in die Lage LNG auf

dem Weltmarkt zu kaufen, was für Europa

zusätzliche Konkurrenz bedeutet, auch wenn es

sich um kleinere Mengen handelt.
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Preisbewegungen der letzten drei Tage und heutige Markteinschätzung (siehe Tachos)

Hitze zwingt EDF zu längerer Drosselung von

Atomstrom

Der französische Energieversorger EDF hat die

Abschaltung des Kernkraftwerks Golfech 1 (1,3

GW) wegen hoher Wassertemperaturen der

Garonne bis zum 7. Juli verlängert. Auch die

Reaktoren Blayais 1 (910 MW) und Bugey 3 (915

MW) mussten zeitweise ihre Leistung reduzieren,

sind inzwischen jedoch wieder voll am Netz. Die

anhaltende Hitzewelle in Frankreich zwingt EDF

regelmäßig zu solchen Maßnahmen, da

gesetzliche Vorgaben den Betrieb bei zu warmem

Kühlwasser einschränken.

Unsere Einschätzung: Der Sommer ist noch lang

und Meteorologen gehen von einem heißen und

trockenen Sommer in Europa aus, der die

Energieversorgung noch vor einige

Herausforderungen stellen wird. Insbesondere

werden zunehmend Gaskraftwerke gefragt sein,

wenn Kernkraftwerke oder Wasserkraftwerke

weniger als geplant liefern können.

Weitere Nachrichten

Spanien erwägt erneute Verzögerung beim 15-

Minuten-Stromhandel

Nach dem großflächigen Stromausfall Ende April

in Spanien und Portugal zieht die spanische

Regierung laut Analysten eine weitere

Verschiebung der Einführung des 15-Minuten-

Handels im Day-Ahead-Markt über den 1.

Oktober hinaus in Betracht. Experten warnen vor

systemischen Risiken, da die Umstellung hohe

Anforderungen an Netzschutz- und

Regelungssysteme stellt und eine Wiederholung

von Ausfällen nicht ausgeschlossen sei. Die

Maßnahme zur Integration erneuerbarer Energien

wurde bereits zuvor von Juni auf Oktober

verschoben, stößt aber weiterhin auf Kritik und

Uneinigkeit unter europäischen Strombörsen.
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Averages). Der Zeitrahmen, auf die sich die Tendenzaussagen beziehen, ist jeweils ein Tag. Die Tendenzen werden im täglichen Rhythmus veröffentlicht. 

Mögliche Interessenkonflikte: Gesellschafter der EnerChase GmbH & Co. KG, verbundene Unternehmen oder Beratungskunden der EnerChase GmbH & Co. KG könnten zum Zeitpunkt der Erstellung dieser Analyse in den besprochenen Derivaten oder Basiswerten investiert sein.
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die zukünftige Wertentwicklung. 
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